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Teil I Einführung in das Thema 

 

1  Einleitung und Problemstellung 

 

Seit Beginn der neunziger Jahre hat sich in den professionellen Ligen des 

Teamsports in Europa eine neue Form des Sportsponsorings entwickelt, die als 

Ligasponsoring bezeichnet wird. 1993 war es zunächst das englische 

Brauereiunternehmen Carling, das für den Betrag von 3 Millionen Pfund1 jährlich 

das Titelsponsoring der F.A. Premier League übernahm (vgl. Mason 2001, S.17). 

Im Laufe der letzten zehn Jahre wurde auch von anderen Fußballligen in Europa 

das Ligasponsoring eingeführt. So z.B. in Irland, Österreich, Schottland und der 

Schweiz, wo die Ligen zum Teil auch den Namen des Sponsors übernommen 

haben (vgl. Anhang I).  

Das Ligasponsoring ist im europäischen Profifußball damit zu einer zusätzlichen 

Finanzierungsquelle für die Vereine, Ligaorganisationen und Verbände geworden. 

Die Summen, die mittlerweile für solche Sponsorings aufgebracht werden sind 

erheblich: für den aktuellen Drei-Jahres-Vertrag mit der Kreditkartengesellschaft 

Barclaycard erhält die F.A. Premier League Limited 16 Millionen Pfund2 pro Jahr 

(vgl. Mason 2001, S.17).  

Zusätzlich hat das Ligasponsoring sich zu einer attraktiven Werbeplattform für die 

beteiligten Unternehmen entwickelt. Die errechneten Werbewerte3 der 

österreichischen max.Bundesliga belegen, dass in der Saison 2000/2001 für das 

Titelsponsoring von max.mobil. ein Werbewert von über 187 Millionen Schilling4 

erzielt wurde (vgl. Bundesliga Marketing und Event GmbH 2001a). Das 

Sponsorship kostete max.mobile. für diesen Zeitraum dagegen nur 40 Millionen 

ÖS5 (vgl. o.V. 2000b).  

 

                                                 
1 Entspricht ungefähr 4,9 Millionen Euro, umgerechnet nach dem EZB- Referenzkurs vom 
26.03.2002 von 1 Euro=0,6138 brit. Pfund (vgl. o.V. 2002a , S.33) 
2 Entspricht ungefähr 26 Millionen Euro (Umrechnung siehe Fußnote 1) 
3 Bewertet wurde die Erwähnung des Sponsors in den wichtigsten überregionalen Printmedien. 
Unterschieden wurde nach Erwähnung in Text, Bild oder Überschrift. Zudem wurde die 
Einblenddauer, bzw. Wahrnehmbarkeit des Sponsorlogos in der Berichterstattung des ORF 
bewertet (vgl. Bundesliga Marketing und Event GmbH, 2001b, S.14). 
4 Diese Summe entspricht ca. 12 Millionen Euro, umgerechnet nach dem festen Wechselkurs des 
österreichischen Schilling zum Euro (1 Euro= 13,7603 Ös. Schilling) 
5 Diese Summe entspricht ca. 2,9 Millionen Euro. (Umrechnung siehe Fußnote 3) 
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Aufgrund der erfolgreichen Entwicklung in anderen europäischen Ligen sind auch 

die Vertreter des deutschen Profifußballs auf diese Form des Sponsorings 

aufmerksam geworden.  

Die ersten Spekulationen über ein Titelsponsoring für die höchste deutsche 

Spielklasse im Fußball begannen mit der Einführung eines einheitlichen Auftrittes 

der deutschen Fußball-Bundesliga zu Beginn der Saison 1996/97 (vgl. Wagner 

1996, S.17). Am 30. September 2000 wurde vom außerordentlichen Bundestag 

des DFB in Mainz die Neuordnung der 1. und 2. Bundesliga beschlossen (vgl. 

Mayer-Vorfelder 2000, S.46; vgl. o.V. 2000a, S.13). Diese Umstellung gab den 

Medien erneut Anlass zu Spekulationen über einen Titelsponsoring für die 

Fußball- Bundesliga6.  

 

Obwohl das Thema Ligasponsoring im Laufe der neunziger Jahre zunehmend an 

Bedeutung gewonnen hat, wurde es bisher nicht eingehend wissenschaftlich 

bearbeitet. Die Hauptaufgabe der vorliegenden Arbeit ist es einen Überblick über 

das Ligasponsoring anhand der höchsten Fußballligen in den Ländern Irland, 

Schottland, England, Österreich und der Schweiz, sowie der Basketball 

Bundesliga in Deutschland zu geben. Hierbei soll nicht nur die Umsetzung des 

Ligasponsorings der betreffenden Ligen beobachtet werden. Vielmehr sollen auch 

die Rahmenbedingungen dieser Form des Sportsponsorings erörtert werden. Dies 

sind beispielsweise die Organisationsform der Ligagesellschaft, die Einbindung 

der Vereine und Clubs in die Entscheidungen der Liga oder die sportliche 

Bedeutung der Ligen im Vergleich. 

 

Abschließend beschäftigt sich die Arbeit mit folgenden Fragen:  

 

•  Inwiefern steht das Ligasponsoring in Konkurrenz zu den anderen 

Sponsoringformen im Profifußball? 

•  Ist das Ligasponsoring automatisch mit einem Titelsponsoring des 

Hauptsponsors verbunden? 

                                                 
6 Anfang Februar 2001 gab es konkrete Diskussionen nachdem die Zeitung Sport-Bild 
Informationen veröffentlichte, nach denen der Ligaverband der Bundesliga auf der Suche einem 
Titelsponsor sei (vgl. Rumpf/Gessner 2001, S. 6; o.V. 2001a, S.9). Auch im Juli 2001 gab es 
Anlass zu Spekulation nachdem der Präsident des Ligaverbandes Hackmann öffentlich über einen 
möglichen Titelsponsor der Bundesliga nachgedacht hatte (vgl. o.V. 2001b, S. 34). 


